
im Jahre 1938 aufgab, um nach Vaduz zu übersiedeln, wo er die Volks­
schule in Ebenholz übernahm. Oberlehrer David Beck verstand es im­
mer, seine Schüler zu packen; er war ein geborener Lehrer und vor 
allem auch ein ernster Erzieher. Sparsam und bescheiden war stets die 
Lebensweise des Verstorbenen, offen und nüchtern waren seine Worte, 
unverdrossen und zäh konnte er jahrelang einem Problem nachgehen; 
seine Auffassung von Recht, Pflicht und Verantwortung, seine Haltung 
gegenüber Staat und Kirche w aren geradezu vorbildlich. Wie ein Felsen 
stand David Beck zur Heimat, auch als diese arg bedroht war. Mutig 
und klar war gerade zu jener Zeit sein Verhalten. Er war ein grosser 
Patriot. 

Neben dem Lehrerberuf, der Sorge um die grosse Familie, fand 
David Beck immer Zeit für SpezialStudien im Dienste der Schule und 
auch des Landes. Sein spezielles Interesse galt vorerst der Botanik und 
der Geologie unserer Bergwelt. Dann aber nahm seine Vorliebe für 
alles Historische und Kulturelle überhand und gerade auf diesem Ge­
biete sollte er Ausserordentliches leisten. 

Ihn, den Spross einer uralten Walserfamilie, interessierte natürlich 
die Walserforschung sehr. Manche Arbeit aus der Feder des Verstor­
benen kündet von seinem tiefen Wissen in dieser interessanten Frage. 

Volle 36 Jahre war David Beck im Vorstand des Historischen Vereins 
unermüdlich tätig, davon die letzten 11 Jahre als Vorsitzender. Als im 
Jahre 1953 endlich der Ruf nach einem historischen Museum erfüllt 
wurde und das seit mehr als 50 Jahren gesammelte alte Kunst- und 
Kulturgut in neuzeitlich eingerichteten Räumen aufgestellt werden 
konnte, da war es wieder David Beck, der die Hauptarbeit übernahm. 
Unter seiner sachkundigen Leitung entstand unser Landesmuseum, das 
zwar etwas klein ist, aber gerade deswegen nur ausgewählte, typische 
Stücke zeigt. 

Die grössten Erfolge konnte der Verstorbene zweifellos auf dem 
Gebiete der Urgeschichtsforschung buchen. Diese noch junge Wissen­
schaft ist vor allem auf Vergleichsmöglichkeiten angewiesen. Unser 
Land ist dank der Arbeit von David Beck prähistorisch weitgehend er-
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